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Harly OÜhrıstran and. Byzantıne Polıtuical Phrlosophy.
Orvgins and Background. Dumbarton )aks Studıies T’he Dumbarton
Oaks Center for Byzantıne Studies, Washıngton, 1966 ; Bde,
XIL, 975

Eın Gelehrter w1e vornık braucht nıcht mehr vorgestellt werden. In selınen größeren
Werken IT’he Photian Schism, History an Legend (Cambrıdge 1948 ; französısch Le Schisme
de Photıius, Unam Sanctam 19, Parıs 1950), T’he Idea: of Apostolicity In Byzantıum and the
Legend of the Apostle Andrew (Dumbarton Oaks Studies I Cambridge, Mass. 1958 un!'
Byzance et, Ia prıimaute romaıne Unam Sanctam 4Y, Parıs 1964 ; englisch Byzantıum and the
Roman Primacy, New ork 1966 : deutsch Byzanz und der römische Primat, Stuttgart 1966
behandelt bedeutsame kirchengeschichtliche Kapıtel AUuS dem byzantinıschen Raume,
während mıt solchen erken WwWI1Ie The Making of entral an Kastern Kurope London 1949),
'The Slavs, Their Karly History an (iyıliızatıon Durvey of Slavıic (iyılizatıon 27 Boston 1956)
und The Slavs In Kuropean History an (ivyilization (New Brunswick, 1962 sıch der OSt-

europälschen Geschichte wıdmet. Iranısches behandelte In einer Studıe Some Characteristie
Features of the Old Iranıan Political Philosophy Kssays Presented LO IT aduna; Sarkar,
ed DYy Gupta, Hosiarpur 1958, €n 76-85 Unter vielen anderen Auszeichnungen erlangte

uch eıinen akademischen Tıtel der Ecole des Sciences Politiques ın Paris. Dieses
Studium mMag ihm den Horizont für dıe polıtische Geschichte erweıtert en ‚Jedenfalls las

aIs Birkbeck Lecturer des Trinity College, Cambridge, ber das IT’hema des vorliegenden
Sro Ben Werkes.

Zwölf umfangreiche Kapitel behandeln das, Was der Untertitel suggest1V Ursprünge und

Hıntergrund der frühchristlichen un byzantınıschen politischen T’heorien nennt Orientalische
een VO Königtum AÄgypten, Mesopotamıen ; arısche Hethiter und Semiten des Nahen
Ostens; Iranıiısches Öönıgtum ; Von ykene bıs Isokrates ; Hellenistische politische Philosophie ;
Jüdische polıtische Philosophie und messlianısche Idee; Das Reich Gottes: Hellenisierung der
römiıschen politischen Theorie ; ‚Jüdische und christliche Reaktionen auf den Öömiıschen Helle
N1ISMUS ; Christlicher Hellenıismus; Polıtische 5Spekulatiıon VO  ; Konstantın bıs Justinlan; Im

periu n un Sacerdotium. Kıne umfangreiche Synthese uch 1590 annähernd wledergeben
wollen, würde dıiesem weıtgespannten, dıe politische Wırkung ‚er een weltgeschichtlich

behandelnden Werke Unrecht tun. Miıt überaus reicher Dokumentatıon (meıstens werden

WIC.  ıge exXte 1n englischer Übersetzung ausglebig ıtiıert) un!' miıt sorgfältig ausgewählten
Literaturangaben zeigt Dvornik dıe Vor und Frühgeschichte der Auseinandersetzung des
Judentums und Christentums mıiıt, den VOIN Orient her hbeeinflußten een der Spätantike.
Obwohl N1C In direkter Absıcht des Verfassers liegend, waren Parallelen miıt der Kelıg10ns-
wissenschaft und der Mystik überaus iruchtbar, WAarLr doch dıe Idee des göttliıchen Menschen
nıcht, 1Ur auf den Herrscher beschränkt: (ef. Bieler, NHP Das ıld des «göttlichen
Menschen In Spätantike und Frühchristentum, I’ Wien 1935, K f.) (;erade uch dıe (inoOosıs

Mag ZU. Weıiterverbreitung 'e1] unter Zuhilftenahme VO eben den bei Dvornik, 8 E:
hervorgehobenen ystemen des (G(Gö6öttlıchen Menschen STAr mitgearbeıtet en (S dazu
etwa Colpe, Die religionsgeschichtliche Schule Darstellung und Kritik ıhres Bıldes VOTIN

gynostischen Krlösermythus, FRLEANT. 60, GÖöttingen 1961, HS ‚US dem ıranıschen

Bereich, und Schenke, Der ott « Mensch » In der (+nOs1ıs. Kın religionsgeschichtlicher
Beitrag ZU Diskussion ber dıe paulinische Anschauung VO  - der Kırche q s ‚e1b Christi, (}öttin-

DCH 196  Z  2 153) DIie Mystik haft dıe ımmer mehr auf den Herrscher konzentrierte Göttlichkeit
auf den Christen übertragen (Klemens VO  w Alexandrıen, Stromata V1L, E, GUS 15, 509,
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un bes Ps.-Makarıos, Dörries, Klostermann, Kroeger, Die 5 Geistlichen Homilhien
des Makarıos, Patristische exXxte und Studien 4’ Berlin 1964, 145, Anm

Dvornik g1bt, wıe gesagt, sehr viele Zitate un gerade dies macht: Sse1in Werk wertvoll.
Wenn vorhanden, dann wıird die englische Übersetzung klassischer Autoren der oeh
Lıbrary geboten Ks Se1 gestattet, ler auf einen In dieser Sammlung nıicht vorhandenen Text,
eLWASs näher einzugehen. Zum 3 Jahrestag des Regierungsantrittes Konstantins hielt Kusebius
VON ()äasarea ıne Rede, dıe VO  - Heikel ın CS (Leipzig 1902), S 193 Pr herausgegeben
worden ist. Da, WO Dvornik diıesen ex behandelt, bestehen leider ein1ıge Unklarheiten. Das
Zitat bei Dvornik, 618, Z ist. cAie Übersetzung VO  — GOS, S 200, 7 Dvornik übersetzt
1m folgenden 108 den Satzteil Ta 0Ü KL dr OQOU TNS e’ww-ra'-rw Baoıleias TW ELKOVA. DEDWV
TW de@ DiAOS BaoıAevs (GC.  D 199, ZAU schwach mıt from whom and by whom ur

divinely avored Kımperor, recelVINg Al 1t veTrTe transcr1pt of the Divine sovereignty 7 ; ber beli
Dvornik 617 ist. DiA0S, der Kailser, des A  0Vos EOU immer richtig mıiıt Hıs frıend übersetzt
IDEN Zitat. ıIn Dvornik 618-619 ist eigentlich e1Nn zusammengesetztes bis 619, 4’ läuft e1iINn
ext, Aus dem Kapitel (GCS 204, 16-2  Y  V  » während der anschließende letzte Satız des Zitates
dem Il Kapitel (GOCS 200, 10-12 entnommen ist, us dem TV TOU KPELTTOVOS CnNAGv biAavOpwmLaV
1eTr miıt imıtates Hıs divyvine philanthropy wiedergegeben ist, iıne äahnliche Kormel In Dvornik
618, 17 ber miıt emulous of Hıs divyıne example . Drvornik bespricht 620 Eusebius’ ıld
VO Kaiser, der dıe 1eTr VOT den kaiserlichen agen gespannten ()äsaren ıth miraculous
singleness an mMastery (Nviaıs EvOEou TULÖWVLAS KL OMOVOLAS APWLOTALEVOS (FOS OL, 15
en Ist; uch dem folgenden avamevr Uln AdGSs NVLOX V EAQÜVEL, OLOD TV TÜUMWTMATAV 00NV NALOS eDopd
ÖLLTTTTEUWV mıiıt, rides VT the whole world under the Sl Genüge getan

Iıe Bibliographie ist mıt orgfal ausgewählt. Man Ikkann 1Ur staunen, WwWI1ıe der Autor dem
Leser auf einem weıten (+ebiet mıt meıstens kurz gehaltenen Anmerkungen den Weg ZU

Weıterforschung zeigen kann. Zu 560, Anm 3, Se1 bemerkt, da ß dıe bıs un Te 1937
reichende systematische Philo-Bibliographie VO  _ (+0odhart und Goodenough fortgeführt
worden ist, VO Feldman, Scholarship Philo an Josephus (  ) (Studies In Judalca,
New ork O |1963]) Auf 714, Anm DD  Sn könnte 11a  _ Z U1 Barlaam-Roman noch einen
erwels auf Lang, The Wısdom of Balahvar. Christian Legend of the Buddha: (London
1957 nachtragen. Ahbuladze bespricht übrigens die verschıiedenen Lösungsversuche der
Textgeschichte dıeser Legende 1n Lang, he Balavarıanı (Barlaam an osaphat). 'ale
TOM the Ohristian ast,; Translated TOM the Old Georglan London 1966), 19-41 Rahners
uch Abendländische Kıirchenfreiheit » (Dvornik 93 ist. jetz greif bar als Kırche und Staat
1ım frühen Christentum. Dokumente AUS acht Jahrhunderten un ihre Deutung » (München
1961

|)Das Werk VO  — Drvornik ist. musterhaft, herausgegeben. Druckfehler haben sich 11UFLr sporadisch
eingeschlichen. 592, Anm ist. lesen Cerfaux, 1n Recuasıil Lucıen Cerfaux,
Der 'Tiıtel des Werkes VO  - Dölger (S 631,; Anm 70) ıst Die Sonne der Gerechtigkeit und
de1 Schwarze . Des Verfassers Namen auf 884 ist, natürlıch Dvornik,

ber dıe einzelnen Bemerkungen wollen der Bedeutung dAleses Werkes, das mıt 1e1 Fleiß
un:' Akribie verfaßt wurde, keineswegs Abbruch tun Man mu ß Dvornik dankbar se1n, ıne

umfangreiche, weitblickende, reich dokumentijerte Geschichte mıiıt Krfolg dargestellt
haben

KEphrem Davıds


